
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 30 (1904)

Heft: 43

Rubrik: [Trülliker]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Hllerneuestes Oer-HBC.
^äi* SargefteEt unb ftnnreidj uor Slugen

er 3lal fiefjt auS roie eine Sdjtange nur ganä anber»,
barum bürfen bie guben feine Slafe effen, fie näfjren

fidj am tte&ften uon SDtenfdjenleidjen, namentfidj roenn

fie gang tot finb.
Die $linbfdjtetdje mirb bei ung eigentlidj ber SBfinb=

fdjfeidjer genannt, roeil eS eigentlidj mefjr 9J(änner

gibt, bie biefen SBeruf treiben; aber bag Eier felber tft gans unfdjulbig unb

lommt überall oor, roo man eê antrifft. SDtandjmaf fliegt eë audj, beftiEiert
auf einen SBorübergefjenben, roenn eg auerft ein Stordj gefreffen fjat.

SaS (Tfjamäleon lebt auf ben SlntiEeninfeln unb fann aEe garben an=

nefjmen; audj bie Sönige fönnen bag, roenn fie affe Sage eine anbere Unis

form anjjiefjen.
SaS Jlromebar ift nidjt fo bumm, nur ift fein S3ucfef etroag frumm.

Cft roirb ein greunb Rameel genannt, fogar im füfjlen Sdjroeiaertanb. -

Sie (ßlcpfjanten leben nur nod) fo fange fte nidji ausgerottet ftnb;
roeil fte einen Sftüffel fjaben, fo tft ifjr Sdjnupfen, roorin fic einen friegen,
brei Sflleter lang.

Ser ^lofj, roeldjer audj bie gioB, genannt roirb, tft gerabe bag (Segens

teil nom Stephanien, er fjat ben îtamen non ber gtudjt unb roeif man
ffudjt, roenn man ifjn fjat unb meint man tjat ifjn, roenn man ifjn bodj

nidjt Ijat. (Sr liebt fjügelige ©egenben.
Ser ©aiSBod" ift ein SBocf, roeldjer feine ©aig ift; anftatt SDtilcfj au

geben, fann er beutlidj riedjen.
Ser gammet ift gut aum augfegeln unb ift mit SdjafSrooEe bebeeft.

Sein gleifcfj, menn eg mit gidjtennabeln geforht ift, roirb uon ben @ng=

länbern für ©emgBraten gegeffen. Sie Sdjafffjaufer fjaben einen Sdjafbocf
im SBappen; biefer madjt cor greube bag SJMnntein, roeit er SBöEen riedjt.

3mmen madjen ©onig, aber ber SfppenaeHer SrüBelifjonig fommt
nidjt oon ifjnen. SBenn eg feine ftnb, fo fjeifjen fte SBefpen.

Sag J^rofobil lebt ber Sänge nadj; bie ©aut ift fo fjart, bafj man
fte flrofobilenfjaut nennt. Seine Stafjrung beftanb früfjer aug 3«raeliten,
barum mürben fie für fjeifig gegolten.

Sie £auS befudjt bte SBrimars unb Sefunbarfdjule, mandjmal audj
SBenfionen aug befferen gamilien unb fjie unb ba roirb fie audj militärs
pfltdjtig. Ueber bie ®renae gefjt fie aoflfrei.

Ser IttanbttE ift ein lebenSgefäljTfidjer Slffe, er fjat ein blaues ®es

ftdjt, audj fjinten.
Sag itagfjorn ift oon fänglidjer S3efdjaffenfjeit, eg fann audj Spajters

3} e r fj arr unggroürbifte Stebaftion!
Ser ®eift ift'S, ber febenbig madjt
aber nidjt ber ©eift ber Sßrofefforg

SBettenfofer in SDlündjen, alg er mits
teilte, eg fet eine Sodjter im Seiler
in 3üridj gefangen, man folle polis
aetlidj Scacfjfdjau fjaften. ©ê ift merf=

roürbig, roie ber Spiritigmug überaE
^jfpueft unb bodj roar nie fo roenig

i Spiritus in ben menfdjfidjen Sdjäbefn
i oortjanben. Slber bte fpiritiftifdjen
flreife faffen ftdj oon ben ,,©eif8=

roafjrtjeiten" ifjrer ÜDiebien nidjt abs

bringen unb nädjftens roirb eineg

unter ifjnen ben Safe proffamieren,
fluropaifin fagere mit 400,000 augs

erfefenen fibirifdjen SUB.S.sScfjüfeen in ber ®egenb um bie SBalbern fjerum
unb roerbe mit ifjnen für bie Sfnnaljme beg ßefjrerBefolbungSgefefeeS eins

ftefjen 1

Sefjr gerounbert fjat eê midj fcfjon lange, roie eg roofjl bem befannten

Softor ©ifenBart gefjt, bem tm lefeten Sruppenaufammenaug ber florporaf
Otufe aug ©efunbfjeitSrücfftdjten aur grofjen SIrmee abfommanbiert rourbe.

©S ift ja begreiftidj, bafj bann unb roann etroa ein gefjter oorfommen fann.

Sag erfte SOtat roär'S in ber Starfofe, baS anbere SJtat in ber Stagnofe,
bag britte 2Ral an ber ®ef idjtêrofe, baS oiertemaf mit ber SDlufifbofe.

©8 ift nur ein ®lücf, bafj ber gafl nidjt Bei ber flaoaEerie corfam unb ber

SBatient fein SBferb roar, benn mit unfern fdjönen Slormännern uerfteljen

roir feinen Spafj! Sine Siagnofe ift immer eine bumme Sadje, aBer

roenn fte ber Soltor nidjt fennt, roirb'S immer bümmer, roorauf er aum

SSataiEonSarat norrüeft. ®efjeimniSooE ftnb ba bie geiftigen SBeaiefjungen

gerabe rote Bei ber flunft. SBenn 3. 33. Bei unS ein nerbienter unb genialer

flünftler feinen 70. ©eburtStag feiert, fo foEte man glauben, ein SBlatt, baS

fojufagen bie ganae S dj ro e i 3 tieft, fänbe ftdj Bemüfjigt, bem Jubilar ein

efjrenbeS ©ebidjt 3U fpenben. SIBer roeit gefefjttl ©8 foE ftdj fa feiner

unterfteljen, ein flünftler non SBebeutung 3U roerben, oljne ben £>BerfeB,m=

fteber in ber ©of3tegefet anaufragen, ober eS bulbe! Sie fjeiligen flünftler
ftnb roie bie SBäbagogen fdjön ber Steide nadj aufgefteEt hinter ©las unb

gefteEt oon 3onatB,an3eridjo.
ftöcfe unb Strofjfjüte freffen. ©8 leBt in Sana, aber ber befte flaffee fommt
aus gjfoffa.

Ser ©rang ift gana äfjnfidj einem SDtenfdjen, namentfidj roenn biefer

einem Säffen gleidjt, nur tft er ntdjt fo einfältig.
Ser Pfau ift berüfjmt burdj feinen Stola, roeldjer audj bei anbern

ßeuten oorfommt; bie gebern gefjen auS, roenn man lange genug baran

reifet. -Ser (Quaffrofdj erquiift beS SDtenfdjen ©era mit feinem Cuafen. SBenn

eS ein anberer ift, fjeifet er ßauBfrofdj, roeit er fein ßauB frifet. Stefer
fann baâ SBetter propfjeaeiBen, mandjmal audj läfe.

Saê istofe ift ber oorberc Seil ber Srofdjfe, aber ber Srofdjfiei ift
meiftenS in einem SBiriêBauê. 3m flriege rebet man non Sftoffen unb im

3ioil uon Stöffern. Slbei bie SHofefaftanien finb nidjt bie, roo bie Spaden
bran ptefen.

(Sine §djroalbe madjt feinen Sommer, audj ein Sdjroabe nidjt, ©inten
fjaBen fie einen SdjroafBenfdjroana unb beroegen ftdj in einer gtctaacllinie,
roie bie gürdjer [n oer ©auferaeit.

Sas iTJigertier tft oor ©raufamfeit geftreift roie ein 3udjtfjâuêter.
3n 3nbien fommen faft fo oiel SJtenfdjen burdj Siger um, roie in (Suropa

burdj baê Slutomobit.
Ser lf fju ift fjinten unb oorn roie ber flufuf, roenigftens bem Stamen

nadj. (Sr tft ein graufamer Sfauboogel, aber Dtete junge ßeute ftreifen
ejprefj gern beg Scaajtê in ben Strafeen fjerum, bamit man ftefjt, bafe fte

ftdj nicfjt uor bem Stacfjtfjeuel fürdjten.

Ser iUamptjr ift eine grofee gfebermauê, roeldje ben ßeuten baS S3fut

auSfaugt; man aäfjtt ifjn au ben SBirbefticren, roo audj bie SJtenfdjen fjins
gefjören.

Sie Jjtladjtel ift ein lieBeS Sierdjen, otel ffeiner alê ein SfeBfjufjn,

barum 'ann man amei ober brei auf einmal effen.

3ottene JoreEen ftnb niel feiner als Stocffifdje mit groiebefn, eS

gibt aber audj ©Britten, roeldje nodj fdjoffer afS bie 3uben ftnb.

Ser llget roitb eigehtfidj mit 3 gefdjrteben, roenn aber einer roegen
ben SBlutegeln in ben SBabfjofen auê bem SBaffer rennt unb fjoeft auf einen

3gef, fo ift er bodj efjer für baê dpfilon.
Ser 3aunfönig ift ber fleinfte oon aEen Singoögeln; er fommt meis

ftenê nidjt meljr oor, fjingegen mandjmal bodj. @r ift gana anberS als
aEe anbern flönige unb legt feine ©ier nidjt in frembe Stefter.

Stafjmen unb fönnen Bei feiertidjen Slntäffeu Beftdjtigt roerben. SHEe Samês

tage roerben fte abgeftaubt. Saê ©enie tft nidjts, benn bie ©auptfadje tft
unb bleibt, bafe bte ßefjm&eftänbe, roorauê roirflidje flünftfer geformt roerben,

auê ben SBorräten biefer ©ofaiegelei beaogen roerben. SaS allein tft
flunft! SBomit idj uerbleibe, nebft eigentümlicher SBegrüfeung 3&,r

Srütltf er.

fierbsthlage,
SBenn bie grauen fjeimroârtê atefj'n,
Strofjroitroerfreuben nidjt mefjr Blüfj'n
Unb ben 3 afe &te SJtädjte lang
Ser SBantoffel jäfj uerfdjlang
fllagt noE Sdjmer} mandj ©Ij'mannSljera:
»Sidj, bafe idj bidj roteberfetj' .*

politischer Regenbogen.
(9totorangegel6grünßtauinbigo=oiolett.)

geuerrot finb flarbinäle, feuerrot bie Slnardjiften,
SIEe beibe miteinanber nenne füljn Stnadjroniften.

DlergelB ftnb 3opanefen, ofergetB madjt uns bie ©aEe;
Sludj bie SJtuffenBären tappen oft in eine SOtarberfaEe.

©elbbttdj nennt man oft bie 3eitun9> bie SJtinifter unS entroEen,
SBenn fte einen fdjroeren ßapfuS afs ©enieftreidj beuten rooEen.

©rün, fpinatgrün ift bie gafjne SJcufjamebê, beS Dftpropljeten,
SIBer leiber fefjlt eg öfter feinem 33eutel an SDtoneten.

SBlau, als roie ein Stücf beS ©immelS, finb in SBreufeen bie ©ufaren,
Sarum fte in Samenfreifen blaue SBunber offenbaren.

SBoftbeamter, ©ifenbafjner, roirb in 3nbigo gefotten.
SBer in SBinb unb SBetter roanbelt, foldjen freffen nie bte SÜlotten.

SBiofett roirb marmorieret, roer hinunter fliegt bie Stufen;
Sludj DJciniftern ift'S gefdjefjn fdjon, roenn fie fdjroafeten unBerufen.

Cclegramm-CClecbael.
girma 3"ljn SJuEerug in ßonbon an gtrma SBütoroife in SBerlin:

»Sie fafturieren SBedj mit Steamer 3n)anoroitfdj ab flronftabt. Crbre
»lautete auf beutfdjeê SBedj, DJtarfe »SBerlin". SJOcadjen Sie SBorbeljalt?*

girma SBüforoitj in SBerfin an girma 3"ljn SBuEeruS in ßonbon:
»SBorbeljalt gegenftanbSloS. StufftfdjeS SBedj tft beutfdjes spedj.*

Allerneuestes Hier
^ Dargestellt und sinnreich vor Augen

er Aal sieht aus wie eine Schlange nur ganz anders,
darum dürfen die Juden keine Aale essen, sie nähren
sich am liebsten von Menschenleichen, namentlich wenn
sie ganz tot sind.

Die Blindschleiche wird bei uns eigentlich der

Blindschleicher genannt, weil es eigentlich mehr Männer
gibt, die diesen Beruf treiben; aber das Tier selber ist ganz unschuldig und

kommt überall vor, wo man es antrifft. Manchmal fliegt es auch, destilliert
auf einen Vorübergehenden, wenn es zuerst ein Storch gefressen hat.

Das (Chamäleon lebt aus den Antilleninseln und kann alle Farben
annehmen; auch die Könige können das, wenn sie alle Tage eine andere

Uniform anziehen.
Das Dromedar ist nicht so dumm, nur ist sein Buckel etwas krumm.

Oft wird ein Freund Kameel genannt, sogar im kühlen Schweizerland.
Tie Elephanten leben nur noch so lange sie nich: ausgerottet sind;

weil sie einen Rüssel haben, so ist ihr Schnupfen, worin sie einen kriegen,

drei Meter lang.
Der Floh, welcher auch die Floh genannt wird, ist gerade das Gegenteil

vom Elephanten, er hat den Namen von der Flucht und weil man
flucht, wenn man ihn hat und meint man hat ihn, wenn man ihn doch

nicht hat. Er liebt hügelige Gegenden.
Der Gaisbock ist ein Bock, welcher keine Gais ist; anstatt Milch zu

geben, kann er deutlich riechen.
Der Hammel ist gut zum auskegeln und ist mit Schafswolle bedeckt.

Sein Fleisch, wenn es mit Fichtennadeln gekocht ist, wird von den

Engländern für Gemsbraten gegessen. Die Schaffhauser haben einen Schafbock

im Wappen; dieser macht vor Freude das Männlein, weil er Böllen riechr.

Zmmen machen Honig, aber der Appenzeller Trübelihonig kommt

nicht von ihnen. Wenn es keine sind, so heißen sie Wespen.
Das Krokodil lebt der Länge nach; die Haut ist so hart, daß man

sie Krokodilenhaut nennt. Seine Nahrung bestand früher aus Israeliten,
darum wurden sie sür heilig gehalten.

Die taus besucht die Primär- und Sekundärschule, manchmal auch

Pensionen aus besseren Familien und hie und da wird sie auch

militärpflichtig, lieber die Grenze geht sie zollfrei.
Der Wandrill ist ein lebensgefährlicher Affe, er hat ein blaues

Gesicht, auch hinten.
Das Nashorn ist von länglicher Beschaffenheit, es kann auch Spazier-

V e r h arr ungswürdiste RedaktionI
Der Geist ist's, der lebendig macht
aber nicht der Geist der Professors

Pettenkoser in München, als er
mitteilte, es sei eine Tochter im Keller
in Zürich gesangen, man solle
polizeilich Nachschau halten. Es ist
merkwürdig, wie der Spiritismus überall

^spuckt und doch war nie so wenig
Spiritus in den menschlichen Schädeln

ì vorhanden. Aber die spiritistischen
Kreise lassen sich von den

Heilswahrheiten" ihrer Medien nicht
abbringen und nächstens wird eines

unter ihnen den Satz proklamieren,
Kuropatkin lagere mit 400,000

auserlesenen sibirischen A.B.C.-Schützcn in der Gegend um die Buldern herum
und werde mit ihnen für die Annahme des Lehrerbesoldungsgesetzes

einstehen I

Sehr gewundert hat es mich schon lange, wie es wohl dem bekannten

Doktor Eisenbart geht, dem im letzten Truppenzusammenzug der Korporal
Nutz aus Gesundheitsrücksichten zur großen Armee abkommandiert wurde.

Es ist ja begreiflich, daß dann und wann etwa ein Fehler vorkommen kann.

Das erste Mal war's in der Narkose, das andere Mal in der Diagnose,
das dritte Mal an der Gesichtsrose, das viertemal mit der Musikdose.

Es ist nur ein Glück, daß der Fall nicht bei der Kavallerie vorkam und der

Patient kein Pferd war, denn mit unsern schönen Normännern verstehen

wir keinen Spahl Eine Diagnose ist immer eine dumme Sache, aber

wenn sie der Doktor nicht kennt, wird's immer dümmer, worauf er zum

Bataillonsarzt vorrückt. Geheimnisvoll sind da die geistigen Beziehungen

gerade wie bei der Kunst. Wenn z. B. bei unS ein verdienter und genialer

Künstler seinen 70. Geburtstag feiert, so sollte man glauben, ein Blatt, das

sozusagen die ganze Schweiz liest, fände sich bemüßigt, dem Jubilar ein

ehrendes Gedicht zu spenden. Aber weit gefehlt! Es soll sich ja keiner

unterstehen, ein Künstler von Bedeutung zu werden, ohne den Oberlehm-

sieder in der Hofziegelei anzufragen, ober es dulde! Die heiligen Künstler

sind wie die Pädagogen schön der Reihe nach aufgestellt hinter Glas und

gestellt von Jonathan Jericho.
stöcke und Strohhüte fressen. Es lebt in Java, aber der beste Kaffee kommt

aus Mokka.
Der Grang ist ganz ähnlich einem Menschen, namentlich wenn dieser

einem Affen gleicht, nur ist er nicht so einfältig.
Der Pfau ist berühmt durch seinen Stolz, welcher auch bei andern

Leuten vorkommt; die Federn gehen aus, wenn man lange genug daran

reißt. -
Der (Huakfrosch erquickt des Menschen Herz mit seinem Quaken. Wenn

es ein anderer ist, heißt er Laubfrosch, weil er kein Laub frißt. Dieser
kann das Wetter prophezeihen, manchmal auch lätz. ^

Das Roß ist der vordere Teil der Droschke, aber der Droschkier ist

meistens in einem Wirlshaus. Im Kriege redet man von Rossen und im

Zivil von Rössern. Aber die Roßkastanien sind nicht die, wo die Spatzen
dran picken.

Eine Schwalbe macht keinen Sommer, auch ein Schwabe nicht. Hinten
haben sie einen Schwalbenschwanz und bewegen sich in einer Zickzacklinie,
wie die Zürcher in der Sauserzeit.

Das Tigertier ist vor Grausamkeit gestreift wie ein Zuchthäusler.
Jn Indien kommen fast so viel Menschen durch Tiger um, wie in Europa
durch das Automobil.

Der Uhu ist hinten und vorn wie der Kukuk, wenigstens dem Namen

nach. Er ist ein grausamer Raubvogel, aber viele junge Leute streifen

expreß gern des Nachts in den Straßen herum, damit man sieht, datz sie

sich nicht vor dem Nachtheuel fürchten.

Der Uampyr ist eine grotze Fledermaus, welche den Leuten das Blut
aussaugt; man zählt ihn zu den Wirbeltieren, wo auch die Menschen
hingehören.

Die Machte! ist ein liebes Tierchen, viel kleiner als ein Rebhuhn,
darum 'ann man zwei oder drei auf einmal essen.

A'ottene Forellen sind viel seiner als Stockfische mit Zwiebeln, es

gibt aber auch Christen, welche noch schofler als die Juden sind.

Der Ugel wird eigentlich mit I geschrieben, wenn aber einer wegen
den Blutegeln in den Badhosen aus dem Wasser rennt und hockt auf einen

Igel, so ist er doch eher für das Slpsilon.

Der Zaunkönig ist der kleinste von allen Singvögeln; er kommt
meistens nicht mehr vor, hingegen manchmal doch. Er ist ganz anders als
alle andern Könige und legt seine Eier nicht in fremde Nester.

Rahmen und können bei feierlichen Anlässen besichtigt werden. Alle Samstage

werden sie abgestaubt. Das Genie ist nichts, denn die Hauptsache ist
und bleibt, datz die Lehmbestände, woraus wirkliche Künstler geformt werden,
aus den Vorräten dieser Hofziegelei bezogen werden. Das allein ist
Kunst! Womit ich verbleibe, nebst eigentümlicher Begrützung Ihr

Trülliker.
k)erbstklâge.

Wenn die Frauen heimwärts zieh'n,
Strohwitwerfreuden nicht mehr blüh'n
Und den Iah die Nächte lang
Der Pantoffel jäh verschlang
Klagt voll Schmerz manch Eh'mannsherz:
.Ach. dah ich dich wiederseh'

VoUtiscner K.egenbogen.
(Rotorangegelbgrünblauindigo-violett.)

Feuerrot sind Kardinäle, feuerrot die Anarchisten,
Alle beide miteinander nenne kühn Anachronisten.

Okergelb sind Japanesen, okergelb macht uns die Galle;
Auch die Russenbären tappen oft in eine Marderfalle.

Gelbbuch nennt man oft die Zeitung, die Minister uns entrollen,
Wenn sie einen schweren Lapsus als Geniestreich deuten wollen.

Grün, spinatgrün ist die Fahne Muhameds, des Ostpropheten,
Aber leider fehlt es öfter seinem Beutel an Moneten.

Blau, als wie ein Stück des Himmels, sind in Preußen die Husaren,

Darum sie in Damenkreisen blaue Wunder offenbaren.

Postbeamter, Eisenbahner, wird in Indigo gesotten.

Wer in Wind und Wetter wandelt, solchen fressen nie die Motten.

Violett wird marmorieret, wer hinunter fliegt die Stufen;
Auch Ministern ist's geschehn schon, wenn sie schwatzten unberufen.

î^eìegrârnrn-Mecnsel.
Firma John Bullerus in London an Firma Bülowitz in Berlin:

.Sie fakturieren Pech mit Steamer Jwanowitsch ab Kronstadt. Ordre
.lautete auf deutsches Pech. Marke .Berlin". Machen Sie Vorbehalt?'

Firma Bülowitz in Berlin an Firma John Bullerus in London:
.Vorbehalt gegenstandslos. Russisches Pech ist deutsches Pech."
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